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Pierkteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Stlbergroſchen.

Durch die reſp. PoſtAnſtatten
überall nur: 222 Sgr.

Die vierte Säcular- Feier
der Buchdrucker kunſt
L840.

(Vgl. Nt. 19. [Beil.] u. No. 24,, 26., 28., 30., 82., 87., 38., 45.,
48., 49., 50., 68., 70., 75., und 81. des Couriers.)

Halle, d. 6. April. Jn Folge einer Allerhöchſten Kabi-
nets Ordre iſt auf Anſuchen eines Vereins hieſiger Buchdrucker
und Buchhändler die Genehmigung zur Feier des
vierten typographiſchen Säcularfeſtes in unſerer
Stadt ertheilt worden. Da fur dieſen Fall nicht nur von
Seiten der hieſigen Univerſität und der Franckeſchen Stiftungen
eine, der hohen wiſſenſchaftlichen Bedeutung dieſer beruühmten
Juſtitute entſprechende Theilnahme freundlichſt in Ausſicht ge
ſtellt, ſondern auch von unſerm ſtädtiſchen Vorſtande, Hrn.
Oberbürgermeiſter Schröner, eine gleiche Zuſage geneigter
Mitwirkung erfolgt iſt, ſo dürfen wir hoffen, daß die bevorſte
hende Feier der vor hundert Jahren, im Anfange der glorrei-
chen Regierung Friedrich des Großen, hier begangenen
ſich wurdig an die Seite ſtellen werde.

Um derſelben jedoch eine möglichſt umfaſſende Theilnahme,
auch auswaärtiger willkommener Gaſte zu ſichern, ſoll dieſelbe
am 18. Juni, einem fur die Freiheit unſers deutſchen Vaterlan
des ſo beziehungs und ruhmreichen Tage, ſtattfinden; wie denn
auch ſchon im Jahre 1740 das Feſt hier nicht am Johannistage,
ſondern am 26. Juli begangen wurde. t

Eine von Seiten des obengedachten Feſt-Vereines zu ver
anſtaltende Ausſtellung, welche jedoch nur Jncunabeln des 1sten
Jahrhunderts und Druckwerke aus der Zeit der Reformation,
der älteren gelehrten und der Halliſchen Typographie umfaſſen
ſoll, und wozu beſonders werthvolle Stücke aus der Sammlung
des ThuringiſchSachſiſchen Vereins fur Erforſchung des vater
ländiſchen Alterthums als anderweite ſchätzbare Beiträge mit be
reitwilliger Gute zugeſichert worden würde, ſo wie eine feſt-
liche Tafel und ſonſtige geſellige Vereinigungen den Theil-
nehmern, zu welchen jeder Gebildete gerechnet wird, darge-
boten werden.

Einem demnächſt zu veroffentlichenden Programm bleibe die
nähere Anzeige über die durch die Huld unſers theuern, von
einem treuen und aufgeklärten Volke innig geliebten Königs
unſrer Stadt verliehene Feier einer Kunſt vorbehalten welche

Halle, Mittwoch den 8. April
Hierzu eine Beilage.
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ſchon im Jahre 1640 der Rektor des hieſigen Gymnaſiums,
Chriſtian Gueintzius in ſeiner Gratulationsſchrift an die
Leipziger Buchdrucker als „hohe und große Wohlthat des all
mächtigen Gottes und der hieſige Professor eloquentiae Dr.
Joh. Heinr. Schultze in der fur die Univerſität im Jahre
1740 gehaltenen Jubelrede als „eine Gabe vom Vater
des Lichtes, welche die deutſche Nation vor allen zu Lehn
tragen und dieſe Lehnspflicht abſonderlich an dem großen Ge-
dachtnißfeſte verneuen ſolle pries.

Das Ste Stück der Geſetz Sammlung, welches heute aus
gegeben wird, enthalt: unter

Nr. 2079. die Genehmigungs Urkunde der in dem Schluß
Protokolle der Weſerſchifffahrts-Reviſions-Kommiſ-
ſion, d. d. Nenndorf den 16. Auguſt 1839, enthal
tenen ergänzenden Beſtimmungen der Weſerſchiff
fahrts- Akte vom 10. Sept. 1828. D. d. den 22.
Okt. 1839; und

2080. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 29. Februar
l. J. den Tarif zur Erhebung des Chauſſee Geldes
auf den Staats Chauſſeen betreffend.

Berlin, den 6. April 1840.,
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir-

Beelin, d. 6. April. Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß-
furſt-Thronfolger von Rußland ſind nach Weimar
abgereiſt.

Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen, Graf zu Stol-
berg-Wernigerode, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerie
und General Adjutant, Graf von Orloff, Se. Excellenz der
Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant,
von Kawelin, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
Wirkliche Staatsrath Shukowski, ſind von hier nach Wei-
mar abgereiſt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei der am 8. d. M. abgehaltenen Licita
tion der ohnweit der Stadt Wittenberg
gelegenen, zum Rentamte Wittenberg
gehörigen Domanial-Ziegelei, welche Johan-
ni 1340 pachtlos wird, hat das Meiſtgebot
das ermittelte Kaufgelder Minimum von
9914 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. nicht erreicht. Es
iſt daher ein neuer Licitationstermin auf den
27. April d. J. Vormittags 11 Uhr in dem
Rentamtsgebäude zu Wittenberg ange-
ſetzt, wozu erwerbs und zahlungefahige
Kaufluſtige eingeladen werden.

Der genehmigte Veraäußerungsplan, die
Veraäußerungsbedingungen, das Jnventarium
der Gebäude, der Vermeſſangs- und Situa-
tionsplan, ſo wie der letzte und die früheren
Pachtkontrakte mit dem gegenwartigen Ziege
leipächter ſind bei dem Rentamte zu Wit-
tenberg zur Einſicht der Kaufluſtigen in
den Dienſtſtunden ausgelegt.

Sollte auch bei dieſer Licitation kein an
nehmbares Gebot gethan werden, ſo wird
die Ziegelei in demſelben Termine und unmit-
telbar nach der Ausbietung zum Verkaufe,
zur Verpachtung auf 6 Jahre, ausgeſetzt.

Die Pachtbedingungen können beim Rent
amte in Wittenberg eingeſehen werden.

Merſeburg, den 16. Maärz 1840.
Königliche Regierung Abtheilung für die
Verwaltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten.
gez. Nobbe.

Edictal-Citation.
Nachdem uüber das Vermogen des hieſigen

Kaufmanns Carl Friedrich Adolph
Ludwig Schumann heute der Concurs
eröffnet iſt, werden ſämmtliche Glaäubiger
deſſelben aufgefordert, ihre Anſprüche an die
Concursmaſſe in dem auf

den 4. Juni e. Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Aſſeſſor Tur pen anberaum-
ten Termine anzumelden und deren Richtigkeit
nachzuweiſen.

Diejenigen welche in dieſem Termine
nicht erſcheinen oder bis zu demſelben ihre
Forderungen nicht gehörig liquidiren, werden
mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praklu
dirt und wird ihnen deshalb gegen die ubrigen
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer
legt werden.

Die am Erſcheinen Behinderten können
ſich an die Juſtiz-Commiſſarien Meng hius
allhier, Buch holz in Wiehe und Ehren-
haus in Freiburg wenden und haben ſie ſel
biget mit Vollmacht und Information zu ver-
ſehen.Syverfuet, d. 19. Febr. 1840.,

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.
v. Schlieckmann.
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Wunder aus dem Gebiet der S Einladung.
Natur.

Doctor und Prof. Baron v. Du-
puytren's einzig wahrhaft ächter
Haarwuchs Erzeugungs Ver-
ſchönerungs- und Conſervirungs-

Valſam.
Noch hat kein ahnliches Mittel eine fo allge

meine ruhmliche Anerkennung gefunden, als
dieſer köſtliche Balſam, und iſt es uberfluſſig,
denſelben öffentlich anzupreiſen. Die vorzug
lichen Eigenſchaften deſſelben beſtehen darin,
daß er wirklich neue Haare auf gänzlich
kahlen Stellen des Kopfes erzeugt,
Backen- und Schnurbaärte hervorbringt,
die Haare an den Augenbraunen ver-
mehrt, und den Grund zu einem uppigen
und ſchonen Haarwuchſe legt. Dieſes un
ſchatzbare Heilmittel iſt Seitens der Pariſer

e

und Berliner Medicinal Behörde chemiſch
gepruüft, und erfolgreich befunden worden.
Der Preis iſt pro Pot 1 Thlr., und habe ich
dem Coiffeur Herrn H. Schöttler in
Halle zur Bequemlichkeit der Conſumenten
eine Niederlage für dortige Gegend ubergeben,
bei welchem dieſer Balſam acht zu bekom
men iſt. Briefe und Gelder franco.

Guſtav Lohſe,
Artiste adonisateur, ami de la Téte, in
Berlin, Jagerſtraße No. 46. zur Blumen

Königin.
Dieſer in kurzer Zeit ſo bewahrt gewor

dene, und wahrhaft achte Balſam iſt fur
Halle und Umgegend allein in meinem Haar
ſchneide Salon mit Gebrauchs Anweiſung
zu haben.
Herm. Schööttler, Coiffeur Parfumeur,

vormals J. Stabenow, große Ulrich
ſtraße No. 66.

Parfumirte
Seifen, Oele und Pomaden aus den
erſten Londoner und Pariſer Fabriken

empfiehlt zugleich
Herm. Schoöttler.

Eine ſehr dauerhafte Chaiſe in 4 Federn,
ganz und halb zu fahren, weiſet zum Verkauf
nach um annehmlichen Preis der Sattler Mei-
ſter Hadeke, Neumarkt.

Mein in Zeundorf gelegenes Anſpaännergut
mit 123 Morgen Acker, 12 Morgen Wieſen,
einem Gemuſe und Obſtgarten, einem Dre-
ſcherhauſe mit Garten und vollſtandigem Jn-
ventario, will ich Veränderung wegen ver
kaufen und wollen ſich Kaufliebhaber an mich
ſelbſt wenden.

Zeundorf, den 3. April 1840.
G. Weber.

meiſter Samuel Kyritz, No. 794, auf
dem Trodel.

Einen Lehrburſchen ſucht der Schloſſer

Mie kalten und warmen Speiſen und
Getraänken, vollſtimmiger Tanzmuſik bei bril
lanter Erleuchtung und ausreichendem Stall
raum zur Unterbringung von Pferden em
pfiehlt ſich zum jetzigen Viehmarkt

Erfurt im Prinz Karl.
Einem reſp. reiſenden Publikum zeige ich

ergebenſt an, daß ich dieſe Oſtern die Gaſt
wirthſchaft zum goldnen Löwen auf dem Neu
markte in Merſeburg ſelbſt uübernehme.
Indem ich um zahlreichen Beſuch ergeben
bitte, verſpreche ich meine geehrte Gäße ſtets
prompt und billigſt zu bedienen.

C. Golle,
Gaſtwirth im goldenen Engel in Hakle.

Bremer Thee Taback
aus der Fabrik der Herren Kreymborg
Scheper in Cöln und Bremen.

Dieſer Rauchtaback, bekannt als außer
orentlich leicht und von vorzüglichem feinen
Geruch, iſt in folgenden Sorten

No. 2. 3. 4. 6.à h 10 Sgr. 12 Sgr. 16 Sgr. 20 Sga
wieder fortwährend auf Verlangen der ſonſti
gen Herren Conſumenten zu haben in Halke

am Markt bei
Friedr. Wilh. Dalchoto,
ſonſt Rundeſche Handlung.

Eine gute Harfe ſteht billig zum Verkauf

beim Jnſtrumentenmacher Otto, Graſeweg
No. 839.

Ein gutes ausgebautes Haus mit vier
Stuben, drei Kammern, zwei Küchen, etwas
Hofraum und gutes Brunnenwaſſer, iſt ver
änderungshalber aus freier Hand zu verkau
fen. Auch iſt ein Kapital von 600 Thalzra
bei demſelben auszuleihen.

Criminalbote Börne,
hinter der Ulrichskirche No. 898.

Turnipskern auf dem Vorwerke Lan-
genbogen.

Turnipskern in Brachwitz bei 5 upe.

Kahn- Verkauf.
Sonnabend d. 11. April c., Vormittags

10 Uhr, ſoll am linken Saalufer der Pul-
verweiden hinter der Schleuſe, eine ſoge-
nannte Jille, circa 800 bis 1000 Centner
tragend, mit Landhaken, Anker, Segel
u. ſ. w. öffentlich und meiſtbietend in Couraut
verkauft werden.

Halle, den 47. März 1840.
W. Rößler.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Schneiderprofeſſion zu erlernen, kann ſich mel
den bei Krauſe, Herren -Kleidermacher,
Schulgaſſe No. 94.

10 Wiſpel reine Rogenklete ſind bilſig zu
verkaufen Barfuüßerſtraße No. 119.,
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Jch habe das Vergnügen einem geehrten
Publikum hiermit anzuzeigen, daß ich nicht
mehr große Klausſtraße No. 879, ſondern
gerade gegenuüdber wohne in No. 893. bei Hrn.

Schmidt.
Auch kann unter annehmlichen Bedin

gungen zu jeder Zeit ein Lehrling plazirt wer

den. Carl Rudloff,Sattlermeiſter.

Toiletten- Gegenſtände
als: Seifen, Pomaden, Haaroöle, Cosmetiques,
Buürſten und Kämme, wie alle jetzt exiſtiren
den Haartouren vorrathig. Sind auswartige
Herren oder Damen gehindert ſich perſönlich zu
überzeugen ſo bedarf es nur Maaß und Probe
der Haare mir zuzuſchicken. Fur Brauchbarkeit
und Dauer der Gegenſtände wird garantirt
auch werden die feinſten Haarblumen gefer
tigt bei

Jean Dinges, Coiffeur,
Cabinet zum Haarſchneiden No. 912 am

Kronprinzen in Halle.
Ich kaufe gelbes Wachs.

Kaufmann Voigt.

Es iſt mir Sonntag, d. 5. d. M., eine
1gehäuſige ſilberne Repetiruhr mit meſſigner
Kapſel, worauf der Name W. L. Mennicke,
aus meiner Wohnung entwendet worden.
Wer mir den Dieb ſo anzeigt, daß ich ſelbi-
gen gerichtlich belangen kann, erhält eine
Belohnung von 83 Thlr. Vor dem Ankauf
wird gewarnt.

Ein Lehrling kann gleich unter annehm-
lichen Bedingungen in die Lehre treten beim
Drechslermeiſter Gluck No. 262.

Theater Repertoire.
Mittwoch, den 8. April. Zum Benefiz

des Herrn Anton Regenti. Dritte Kunſt-
vorſtellung der Mimiſch- AkrobatiſchHerku-
liſchen Künſtlergeſellſchaft. Hierauf auf mehr
faches Verlangen Zum zweiten Male: Der
geängſtigte Menagerie-Knecht, oder
der entwichene Affe komiſche Pantomime in
einem Akt mit neuen Scenen, arrangirt von
Q. Müller.

Donnerstag, den 9. April. Letzte Vor
ſtellung der MimiſchAkrobatiſch Herkuliſchen
Künſtlergeſellſchaft. Zum erſten Male: Der
falſche Jean Dupuis, erſter Ringer und
Athlet in Europa, und: Der gefährli-
che Schneider Zwirn, komiſchpantomi
miſche Parodie in einem Akt. Zum Beſchluß:
Der reiſende Zahnoperateur, oder:
Das ſeltene Gaſt mahlz große italieni
ſche Schatten Pantomime in einem Akt.

Billets zu allen Plätzen ſind bei Herrn
Kitzing (Ermelerſche Tabacks Niederlage)
an den Tagen der Vorſtellung von fruh 9 Uhr
bis Nachmittags um 4 Uhr zu haben ſind je
doch nur für die Vorſtellung gültig, für welche

fie gelöſt ſind. Q. Müller.
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Bekanntmachung.
Am 3. April Abends 10 Uhr, brach in

meiner Scheune Feuer mit ſolcher Heftigkeit
aus, daß auf einmal all' meine mit Muühe
eingeſammelte Habe nebſt Wagen ein Raub
der Flamme wurde. Daß das Ungluck nicht
größer ward, als es ſchon iſt, habe ich gut
denkenden Menſchen zu verdanken, welche
hilfreich herbeieilten. Jhnen allen, der hieſi-
gen Gemeinde, den Gemeindegliedern benach
barter Doörfer, namentlich aus Sachſen, aber
insbeſondere dem Herrn Gerichtsdirektor von
Scheibner, Hrn. Paſtor Roſenlöcher
nebſt Sohn, Hrn. Amtmann Otto, Hrn.
Kreistaxator Seltmann, Hrn. Richter
Reppin von hier, Hrn. Liebert von
Schladerbach bleibe ich und meine Familie
ewige Schuldner, denn nur der unermudeten
Ausdauer und Umſicht dieſer Hilfebereiten ge
lang es, daß ich nebſt den Meinigen nicht ohne
Obdach blieb.

Piſſen, d. 4. April 1840.
J. C. Lincke nebſt Frau.

Die Reſtauration von Palmie in der
Markerſtraße empfiehlt ihr ſchönes Waldſchloöß
chenBier, ſo wie zu jeder Stunde warme und
kalte Speiſen, einem hochverehrten Publikum.

G 5

Einen Lehrburſchen von guter Erziehung
wünſcht der Seilermeiſter G. Stoye in
Cönnern.

Eine Auswahl
Kaſtor- und f. Filzhüte

in den modernſten Formen zu billigen Preifen
empfiehlt zur gütigen Beachtung die Hutfabrik
von A. Goltzze, gr. Klausſtraße No. 874.

Seidenhüte auf waſſerdichtem Filz ver
kauft billig Adolph Goltze, gr. Klausſtr.
No. 874.

Von dem bei mir lagernden rothen Rhein
wein iſt wieder auf Flaſchen gezogen, und iſt
zu jeder beliebigen Quantität à Flaſche 6!/2
Sgr., in ganzen und halben Dutzenden à 6 Sgr.,
zu haben.

Ferdinand Schmidt, am Moritzthor.
Bruchbandagen,

welche von mir bisher nur auf Beſtellung der
Herren Aerzte gefertigt wurden werden de
nenſelben, ſo wie dem betreffenden Publikum
für vorkommende Fälle von heute ab in Aus
wahl empfohlen von

F. Hellwig,
chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher und Ban

dagiſt, Spiegelgaſſe No. 62.

Elaſtiſche Jnſtrumente
als: Bruſthütchen, Schlund und Magen-
röhre, Mutterkränze, Katheter, Bougie's,
Fontanellſchilder u. dgl. in vorzüglicher Qua
litat und Auswahl empfiehlt

F. Hellwig,

Saamen- Verkauf.
Franz. Lucerne, roth und weißen Kleefaa

men und Zucker Runkelrüben Kerne verkauft
am Hospitalplatz in Halle

C. A. Jacob.
Jndem ich einem geehrten Publikum die

vollſtaundige Aſſortirung meines
Schnitt,- Mode- und Tuch

Waaren -Lagers
anzeige, bemerke ich, daß während der
Viehmarktstage, d. 9. u. 10. d. M., auch mein
Laden geöffnet ſein wird, und empfehle obige
Artikel zur geneigten Abnahme.

J. Simon,
gr. Klausſtraße Nr. 898.

Bei C. G. Hendeß iſt erſchienen und
in der Kümmelſchen Buch und Kunſt-
handlung zu haben

Sammlung
aller

noch gültigen, in dem Allgemeinen Land
recht, der Geſetzſammlung, den v. Kamptz
ſchen Jahrbüchern und Annalen, der Raa
beſchen Sammlung und den Amtsblättern
ſämmtlicher Königl. Regierungen ſeit ihrer
Begründung bis Ende 1838 enthaltenen,
das Kirchen und Schulweſen betreffenden

Geſetze, Reſcripte und Verfügungen
ein Handbuch

fur Konſiſtorien, Schulkollegien, Regierun
gen und Landraths-Aemter; Dekane, Su-
perintendenten, Schulen Jnſpektoren und
Pfarrgeiſtliche beider Konfeſſionen; Magi-
ſtraäte, Dominien und Gemeinden; Gymna-
ſien, Seminarien, Burger und Volksſchu-
len Kirchen und Schul Deputationen und
Vorſtände in den Städten und auf dem plar

ten Lande in den Königl. Preuß. Staaten
von

Johann Auguſt Ludwig Furſtenthal,
Königl. OberlandesgerichtsRath.

Vier Bände. gr. 8. Preis 8 Thlr. fur 161
enggedruckte Bogen.

Mit dem ſo eben vollendeten vierten Ban
de iſt dies Werk geſchloſſen und kann nun
durch alle Buchhandlungen complet bezogen
werden.

Botengänge und Lohnbedienungen nimmt
ſtets an L. Voigt, kl. Schlamm No. 962.

Etwas Feines
von hollandiſchen Heringen iſt wieder da bei

Boltze.
Neunaugen und Bücklinge

recht ſehr billig bei B oltz e.
Ruſſiſchen Säeleinſaamen und Kopfklee

ſaamen empfiehlt billigſt

C. G. Laue,
Neumarkt.
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e Bruchbandagen
aller Art verfertiget der approbirte Banda
giſt Steuer, Leipziger- Straße No. 279.

Das allgemeine Landrecht nebſt Gerichts
ordnung, iſt billig zu verkaufen Kleinſchmie
den No. 946., eine Treppe hoch.

Einen' Lehrling ſucht der Klempnermeiſter
Brock, in der Schmeerſtraße No. 714.

Kleider Haar, Taſchen Tafel-,
Friſeur undZahn- und Nagelburſten,

Staubkämme, Raſir Pinſel, Streichrie
men, Raſir, Taſchen und Federmeſſer,

empfiehlt sFranz Vaccani,rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch.

Feine Mundtaſſen zu billigen Prei-
ſen bei

Wranz Vaccoani-
Federpoſen und Siegellack,

von vorzüglicher Guüte, empfing und em-
itc PVranz Vacceani.
Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede-

Meiſter Eltzze in Kütten.
W
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Ein neuer einſpanniger Leiterwagen ſteht
billig zu verkauſen, Brauhausgaſſe No. 378.
DSaumwollene Strickgarne aller Art
u den Fabrikpreiſen in der Pohlmann-een Garnhandlung. Neunhäuſer No. 226.

Rigaer Leinſaamen; auch Erbſen, Lin-
ſen und Bohnen ſowohl zum Kochen als zu
Saamen billigſt bei J. G. Köppe (Pro-
menade No. 1345.)

Das Rittergut Reideburg verkauft
ſpaniſchen Kleeſaamen und Wicken, auch fin
den daſelbſt zwei rechtliche Familien Unter
kommen zu Ofiern.

Holſz und Torf immer friſch und deli
kat beim Conditor Lehmann, am Markt,
Schmeerſtraßen-Ecke.
Etachelbeertortchen als etwas neues
vom Jahr bei Lehmann.

riſche Pfannkuchen à Dutzend 5 Sgr. bei
dergleichen von 21 bis 40 Gr., Crèpe-Lehmann.

Ruſſiſche Torten und engtiſche
Zahnbrecher bei Lehmann.
D Fſeiſch und Caviar Paſtetchen und
Bouillon bei Lehmann.
Ananas Punſch und Glühwein,
ſo wie alle kalte und warme Getraänke bei

Lehmann.
Die Halleſchen Theaterfreunde wän

und Sohn:

wirklichem und mehrerer anderer ökonomiſchen

Mouſſelin-, Gaze- und Linon Kleider von
ſchen Theaterzettel zu leſen
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Vorräthig bei C. A. Schivetſchke

Der Landmann, wie er ſein
ſollte,

oder

Franz Nowak,
der wohlberathene Bauer.

Ein Volksbuch,
in welchem naturgetreu und in freundlicher
Darſtellung die wichtigſten Lehren uber die
beſte Benutzung des Grund und Bodens, ein
glückliches Familienleben geregelte Haus-
wirthſchaft, Viehzucht, Bienen- und Baum-
zucht, Wald, Garten und Weinbanu und
Alles, was das Glück des Landmanns be
gründen hilft, kurz und bundig mitgetheilt

werden.
Von A. ROTIIE,

Fuürſtl. Sulkowskiſchen Ockonomie-Direktor,
Beſitzer einer kleinen Muſterwirthſchaft, des
ſchleſiſchen Vereins fur vaterländiſche Kultur

Geſellſchaften korreſpondirendem Mitgliede.
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

Preis fur das ganze 20 Bogen ſtarke Werk
Thaler.

Ausverkauf
ausrangirter Modewaaren.

Von hente an und fol
gende Tage, verkaufe ich
nachſtehende Waaren zu
außerordentlich billigen
Preiſen aus, als Poult de
soie und Gros d'Orleans von 21 bis 23 Gr.
die Elle, J Gros de Naples und Marcelline
von 17 bis 18 Gr. ſchmale Gros de Na-
ples, Royal und Satin russe von 8 bis 14 Gr.,
karrirte Gros de Naples und Moirée von 8
bis 105 Gr., S ſchwere ſeidene Stoffe in Re
ſtern von 17 bis 20 Gr. Levantine von 7
bis 85, 4 gemuſterte Thibets von 11 bis 12 Gr.,
Florence couleurt von 5 bis 53 Gr. Mar-
eelline desgleichen von 7 bis 9 Gr., ſchwarze
Sammete à 23 Gr. Umſchlagetucher und
Shawls von 1 bis 6 Thlr., und große
Crépe und Foulardstucher von 2 bis 35 Thlr.

und Flortucher von 6 bis 18 Gr. Flor- und
Blondenſchleier in großer Auswahl von 4 bis
28 Gr., Mousselin de laine Shawls von
30 bis 38 Gr., Colliers dergleichen von 7 bis
9 Gr. Erépe- und Gaze-Shawls von 12 bis
30 Gr. Kinder Shawls von 5 bis 10 Gr.,
ſeidene Damen Cravatten von 4 bis 10 Gr.,
dergleichen mit Stickerei von 14 bis 20 Gr.,

14 bis 32 Gr., Sammet dergleichen von 24
dis 40 Gr., halbſeidene dergleichen von 7 bis
14 Gr., engliſche Piquéè und Valencia derglei
chen von Gbis 22 Gr., faconnirt ſeidene Her
renhalstuücher, Shlips und Thibettucher von
26 bis 36 Gr., ſeidene Taſchentucher von 18
bis 28 Gr., acht oſtindiſche dergleichen von 30
bis 36 Gr. bis große halbſeidene Tücher
von 5 bis 26 Gr. wollene dergleichen von 5
bis 20 Gr., weiße und bunte Herrenhals-
tuücher von 3 bis 9 Gr, dergleichen Taſchen
tuücher von 3 bis 5 Gr., Futterkattune
à 1 Gr. die Elle, 4 dergleichen von 13 bis
13 Gr. Ginghams in verſchiedenen Breiten
von 14 bis 21 Gr., Köper dergleichen à 23 Gr.,
Kattune von 1 bis 2 Gr., engliſche derglei
chen von 23 bis 34 Gr., S Zitze von 4 bis
s Gr. Kattun- Kleider von 15 bis 24 Thlr.
das Kleid, Meubelkattune von 5 bis 6 Thlr.
das Stuck, Meubeldamaſte von 85 bis 10 Gr.
die Elle, gedruckte Thibets von 52 bis 7 Gr.,
wollne engliſche Luſtre von 35 bis 4 Gr.,
ſächſiſche Thibets à 52 Gr., dergleichen Me
rino's von 45 bis 5 Gr., gedruckte dergleichen
von 3bis 3 Gr., karrirte dergleichen in ſchwe
rer Waare von 24 bis 3 Gr. L dergleichen

à 45 Gr., engliſche Circaſſia's von 42 bis
5 Gr. und S halbſeidene Kleiderſtoffe von
24 bis 8 Gr. engliſche Leinwand von 2 bis
3 Gr. weiße Damaſte zu Tiſchgedecken à
44 Gr., Handtuucherzeuge à 24 Gr., Servietten
von 5 bis 52 Gr. das Stuck, bunte Tiſch
decken von 26 bis 32 Gr. weiße, gewirkte
Bettdecken von 18 bis 40 Gr., buntgedruckte
dergleichen von 16 bis 26 Gr., 4 bis 2 breits
Spitzengrunde von 3 bis 12 Gr. die Elle, eine
Partie dergleichen in Streifen zu bedeutend

herabgeſetzten Preiſen, wollne Shawls von 3
bis 5 Gr. das Stuck, Piqué- Cravatten von
6 bis 7 Gr. Herrenhalskragen à 8 Gr. das
Dutzend, Hoſentrager von 2 bis 4 Gr. das
Paar, Damenſtrumpfe und Socken von 3
bis 4 Gr., Glace Handſchuhe von 4 bis 7 Gr.,
baumwollne dergleichen in weiß und couleurt
don 1* bis 2 Gr., abgepaßte Schuürzen von
24 bis 9 Gr. das Stuck, ſeidene dergleichen
in couleurt und ſchwarz von 8 bis 32 Gr.,
Barégetucher von 1 bis 24 Gr. abgepaßto
Damenmantel von 3 bis 7 Thlr., IOO

Stück Flousselin de
Iaine Kleider von 3 bis

Thlr., verſchiedene Reſter in
Mousselin de laine, Merino und Kattun

und mehrere andere Artikel.
Bemerkte Preiſe ſind aber nur in der

Dauer der Ausverkaufszeit gultig.
Ernſt Seiberlich

in Leipzig, Petersſtraße No. 45/36.
I bis 32 Thlr. ſchwere ſeidene Weſten von Beilage
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Beilage zu Nr. 84.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 8. April 1840.
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Deutſchland
Deſſau, d. 4. April. Se. Hochfurſtl. Durchl., der Her

zog, haben dem Kammer- Präſidenten von Marées die nach
geſuchte Entlaſſung aus ſeiner bisherigen Dienſt Stellung mit
dem 31. März d. J. zu bewilligen und den Kammerrath Mohs
zum Kammer Direktor und Chef der Herzogl. Kammer zu er
nennen geruhet.

Munchen, d. 2. April. Proteſtantiſche Stände des Kö
nigreichs haben eine ausfuhrliche Beſchwerdeſchrift bei dem König
unmittelbar eingereicht. Der König hat ſie äußerſt freundlich
und gnädig empfangen und in den beſtimmteſten Ausdrucken ſie
verſichert, daß er alle ſeine Unterthanen gleich mäßig liebe und
ohne allen Unterſchied einem Jeden ſein Recht ungekränkt erhal-
ten wünſche. Daraus und aus dem bekannten Gerechtigkeits-
ſinne des Königs ſchöpfen die Proteſtanten in Baiern die Hoff-
nung, daß ihren Wunſchen, die ſich großentheils nur auf in
der Verfaſſung gegebene Zuſagen gründen entſprochen werden,
um ſo mehr, als ſie, geſtützt auf dieſes Vertrauen bisher ver
mieden haben, dieſe Angelegenheit in der Kammer zur Sprache
zu bringen.

Wien, d. 1. April. Am 5. April tritt der Herzog Fer
dinand von Sachſen-Koburg die Reiſe zur Vermählung ſei-
ner Tochter, der Prinzeſſin Victoria, nach Bruſſel und Paris
an. Sein Sohn Prinz Auguſt (aeboren am 13. Jun. 1818),
begleitet ihn diesmal, und es verbreitet ſich das Gerucht einer
bevorſtehenden Verlobung deſſelben mit der in Bruſſel reſidiren-
den Prinzeſſin Sidonie von Arenberg (geboren am 18. Dec.
1820). Hiermit waren die in ſo vielen Journalen, namentlich
in der Augsburger Allgemeinen Zeitung, erſchienenen Artikel
ber anderweitige Verbindungen dieſer Linie Sachſen-Koburg
hinlänglich widerlegt. Prinz Auguſt iſt Majoratserbe der
furſtlich Kohary'ſchen Guter in Ungarn, auf welche ſein älterer
Bruder, der König Ferdinand von Portugal, foörmlich ver
zichtet hat. Man will hier für beſtimmt wiſſen, daß in Folge
der Verwerfung des Dotationsgeſetzes der König Ludwig
Philipp 800,000, und ſeine Schweſter, die Prinzeſſin
Adelaide, 200,000 Fr. fur den Herzog und die Herzogin von
Nemours als Apanage dieſes Ehepaars ausgeſetzt haben, ſo
daß der urſprüngliche Heirathskontrakt der Prinzeſſin Victoria un
verändert feſtgeſetzt bliebe.

Frankreich.
Paris, d. 1. April. Der Conſtitutionnel (ein Journal, das,

als miniſterielles Organ, Beachtung verdient) enthält in einem
Schreiben aus Oran, 10. März, Folgendes Die Nachrich-
ten aus dem Weſten, die von Arabern überbracht wurden wel
che zum Jnnern in genauen Beziehungen ſtehen, laſſen keinen
Zweifel übrig hinſichts des zwiſchen Abd-el-Kader und Mu-
lei Abderrhaman geſchloſſenen Vertrags. Wenn die fran-
zöſiſche Regierung eine offizielle Kriegserklärung abſeiten des Sul-
tans von Marokko erwartet, ſo irrt ſie ſehr denn der Charak
ter der warokkaniſchen Häuptlinge iſt kein anderer, als der der
arabiſchen, und die Staatsgewalt der weſtlichen Provinzen iſt
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eben ſo ſehr, wie die Abdel-Kaders, auf die betrugeriſchſte
Verſtellung gegrundet. Die offiziellſte Kriegserklärung des Sul
tans beſteht in dem ſehr betriebenen Austauſch von Kriegsmuni-
tion, der in dieſem Augenblick in der Grenzſtadt Tlemecen ſtatt
findet, und in der Bewegung der Bevölkerung von Nedroma,
das ganz und gar den Agenten des Emirs überlaſſen iſt.

Ein hoöchſt, wichtiger in die Deputirten Kammer
eingebrachter Geſetzvorſchlag des Herrn Remilly lau-
tet: Die Mitglieder der Deputirtenkammer können nicht
zu Funktionen, Aemtern oder Staatsdienſten, die mit ei-
nem Gehalt verbunden ſind, befördert werden. Ausgenommen
ſind 1) die Funktionen des Miniſters und Unterſtaatsſekretärs,
2) die diplomatiſchen Funktionen, 3) die Militärkommandos
und das Avancement im Kriegsdienſte, zur Kriegszeit, 4) das
Avancement, welches in Friedenszeiten den Land und Seeoffi-
zieren, nach dem Rechte der Anciennetät, zu Theil wird, 5) die
hohen Funktionen, die für dem Lande geleiſtete ausgezeichnete
Dienſte durch eine königliche im Konſeil berathene Ordonnanz
übertragen werden. Uebrigens beunruhigt dieſes Geſetz, trotz
aller Neutralität, die das Miniſterium hinſichts deſſelben vor
ſchutzt, bereits Hrn. Thiers.

Großbritannien und Frland.
London, d. 30. März. Jn der heutigen Sitzung des Ober

hauſes uüberreichte der Herzog von Buckingham 120 Pe-
titionen gegen jede Veränderung der Korngeſetze, der Herzog
von Richmond 70 ähnliche aus der Grafſchaft Suſſex, und
ungefähr eben ſo viel aus verſchiedenen Orten in Schottland und
England, aber nur eine einzige, in der um Aufhebung der
Korngeſetze gebeten wird, aus Dumfries. Auch mehrere andere
Lords legten Petitionen fur Beibehaltung der Korngeſetze vor.
Graf Clarendon, der dagegen eine von 1500 Perſonen un
terzeichnete Bittſchrift überreichte, in welcher um Verwandlung
des ſchwankenden Getreidezolls in einen feſten erſucht wird,
machte bemerklich, daß die Unterzeichner dieſer Petition ſehr
achtbare Perſonen ſeien und ein Kapital von 30 Millionen re
präſentirten. Die Bittſteller beſchwerten ſich nicht daruber, daß
die Korngeſetze ſie an der Konkurrenz mit dem Auslande verhin-
derten, ſondern daß ſie den Bedarf der nöthigen Lebensmittel
unſicher machten und daß dieſe, wenn die Preiſe hoch ſtänden,
und Mangel an Getreide ſei, nur durch die Ausfuhr von Me
tall und durch eine allgemeine Störuug der Handels Verhält
niſſe und große Noth in den Fabrik -Diſtrikten zu erlangen wö
ren. Der Herzog von Richmond: „FJch mochte wohl wiſſen,
wie die Bittſteller zu ihrem Vermögen gekommen Haben ſie
es nicht unter dem Schutze für die Ackerbau Intereſſen erwor
ben Was einen feſten Zoll betrifft, ſo iſt dies die unſinnigſte
Chimaäre. Welche Regierung würde es wagen einen feſten Zoll
zu erheben, ſobald der Preis am einheimiſchen Markte auf Man-
gel hindeutete?“ Lord Aſhburton: „Wenn man behauptete,
daß die vorjährige Noth aus den Korngeſetzen entſtanden, ſo
könnte man mit gleichem Grunde ſagen, daß der vorhergegange
ne gedeihliche Zuſtand dieſelbe Urſache gehabt habe. Wechſel-
fälle ſind in keinem Lande zu verhindern aber wie kann man
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behaupten, daß die Korngeſetze in Nothzeiten die erforderliche
Getreide Zufuhr verhinderten da doch im vorigen Jahre nicht
weniger als 3 Millionen Quarter gekauft worden ſind. Eng
land leidet viel weniger von den Schwankungen in den Getreide
preiſen, welche von der Natur des Handels untrennbar ſind und
durch kein Geſetz verhindert werden können als die meiſten Län
der des Kontinents, beſonders Frankreich, wo die Schwan
kungen ſehr groß geweſen ſind. Ein feſter Zoll wurde Getreide
zufuhr veranlaſſen, wenn ſie nicht nöthig iſt, und ſie in Zeiten

der Noth fern halten. eJn der Sitzung des Unterhauſes vom 30. März wurden
ebenfalls eine Menge Petitionen fur und wider die Korn-
geſetze überreicht, da die Debatte darüber ſchon übermorgen
eröffnet werden ſoll. Sie ſollte eigentlich morgen beginnen,
aber wegen Unpäßlichkeit des Herrn Villiers, der den Antrag
auf Abſchaffung der jetzigen Korngeſetze machen will, iſt ſie bis
Mittwoch verſchoben worden. Eine von Herrn Baines vor-
gelegte Bittſchrift aus Leeds gegen die Korngeſetze zählte 27,894
Unterſchriften eine andere aus Derbyſhire 15,600 und eine aus
Salford 16,079.

Belgien.
Brüuſſel, d. 1. April. Es iſt nun entſchieden,

daß das visherige Miniſterium unverändert mor
gen wieder vor der Kammer auftreten wird, da der
König die Abdankung keines Miniſters hat annehmen wollen. Um
dieſes möglich zu machen, wird Graf Felix v. Merode in
Beziehung auf die Vanderſmiſſen'ſche Ang kegenheit eine Motion
machen, deren Annahme dem Falle vorbeugen wird, gegen wel
chen die Miniſter ſich beſtimmt erklärt hatten, nämlich einer
Wiederaufnahme des Vanderſmiſfen'ſchen Prozeſſes vor den Ge
richten. Ob indeſſen das Miniſterium dieſer Annahme gewiß ſei,
möchten wir noch ſehr bezweifeln. Jedenfalls dürfte es einen
harten Stoß zu beſtehen haben.

Jtalien.
Negpel, d. 24. März. Heute wurde allgemein verſichert,

daß die Angelegenheit wegen des Schwefelmonopols,
Dank der vermittelnden Thätigkeit des öſterreichiſchen Geſand
ten, Grafen v. Lebzeltern, in Ordnung gekommen ſei, we-
nigsſtens hat die Deputation, welche nach England geſchickt
werden ſollte, Befehl erhalten die Abreiſe bis auf weiteres zu
verſchieben. Einſtweilen iſt die Rente wieder auf 1032 ge-
wichen. Der König har die zuletzt verabſchiedeten Soldaten,
circa 6 8000 M., wieder einberufen ebenſo halten die Trup-
penbewegungen noch an, und der General Filangieri, Fü ſt
v. Sadriano, iſt von dem König ernannt, mit der Vollmacht
eines Alter Ego das Oberkommando in Sicilien zu überneh
men. Das geſtrige Regierungsblatt enthält das königliche
Dekret, worin dem Fürſten Caſſaro ſeine Entlaſſung gewahrt
und dem Fürſten ScillaRuffo das Portefeuille der auswär
tigen Angelegenheiten zugetheilt iſt.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 18. März. Mehre Tage nachdem

der Sultan in der großen Rathsverſammlung vom 1. des Mo
nats Muhàarrem (8. Maärz) den Hattiſcherif hatte verleſen laſſen,
perſammelten ſich alle Miniſter und hohen Wardenträger des
Reichs und beſchloſſen, eine Antwort auf jenen Hattiſcherif in Form
einer Adreſſe an den-Großherrn gelangen zu laſſen. Dieſe Adreſſe
iſt dem Suitan dorch den Geſetzgebungsrath überreicht worden.
Ihr Jnhalt iſt eine Umſchreibung des beſagten Hattiſcherifs, nur
daß darin auf die in dieſem angedeuteten noch zu treffenden Re
fermen näher eingegangen wird. So wird z. B. darin erwähnt,

daß der zu wunſchende Vollzug der erlaſſenen Geſetze beſonders
fur die Provinzen eine fortwährende Ueberwachung und geſetzliche
Beſtimmungen in dieſer Hinſicht nothwendig erſcheinen laſſe
daß der Entwurf eines Strafgeſetzbuchs beinahe vollendet iſt und

mit naächſtdem dem Großherrn vorgelegt werden ſoll c. Hin
ſichtlich der Militairangelegenheiten heißt es am Schluſſe dieſer
Adreſſe: „Wiecr fühlen daß die bereits von Ew. kaiſerl. Hoheit
im Hattiſcherif von Gulhane verordnete Feſtſetzung der Zeit des
wechſelnden Militairdienſtes der Truppen von der höchſten Wich
tigkeit erſcheint, auch beſchäftigt man ſich ernſtlich und mit der
größten Aufmerkſamkeit im Militairkonſeil des Seriaskiats da
mit und ſobald man mit Gottes Hülfe einen Entſchluß in die
ſer Hinſicht gefaßt haben wird iſt kein Zweifel daß er Erleich
terungen und Vortheile ſowohl für die Militairs als fur die Ein
wohner der verſchiedenen Provinzen hervorbringen wird. Auf
dieſe Adreſſe hat der Sultan einen neuen Hattiſcherif erlaſſen,
worin er dem geſetzgebenden Rathe ſeine Zufriedenheit mit der
Thätigkeit der Mitglieder deſſelben zu erkennen gibt. Zugleich
ertheilt er dem Geſetzgebungsrathe das Verſprechen, daß er ſicham Beginne jedes Whres in ſeine Mitte verfuägen wolle, um

demſelben ſeine Zufriedenheit mit den Arbeiten des vergangenen
Jahres auszudrücken und ihm ſeine Gedanken und ſeinen Willen
uber jene wichtigen Gegenſtände zu erkennen zu geben womit
ſich der Geſetzgebungsrath im laufenden Jahre zu beſchäftigen
haben werde. Man ſieht aus dieſen Dokumenten, daß man
fur die einzuführenden Reformen überall die Formen konſtitu-
an ter Jnſtitutionen des weſtlichen Europa zu entlehnen geſucht

at.

Vermiſchtes.
Die erſt ſeit dem vorigen November beſtehende Du b

liner Geſellſchaft für gänzliche Enthaltſamkeit
von allen hitzigen Getränken zahlt bereits 6000 Mit
glieder und will jetzt eine Mäßigkeits- Halle erbauen. Die kfa-
tholiſchen Geiſtlichen, dem Beiſpiel des Pater Mathew fol
gend, ſtellen ſich überall an die Spitze dieſer großen geſelligen
Umwälzung. Die Zahl derer welche vor Mathew das Maßig-
keits-Gelubde abgelegt haben, überſteigt eine Million. Ein
Reiſender, der ſich unlängſt in den vier größten Städten des
ſudlichen Jrlands aufhielt, verſichert, keinen einzigen Betrunke-
nen geſehen zu haben.

Die berühmte Sängerin Francilla Pixis erhielt am
Abend ihrer Benefiz Vorſtellung in Palermo eine maſſivgol
dene Lorbeerkrone mit Edelſteinen beſetzt und der Aufſchrift:
„„Dem Verdienſte, die Stadt Palermo.“ Auch wurde ihr ge
ſtattet, ſolche in der Rolle der Norma am gleichen Abend aufzu
ſetzen. Nach der Vorſtellung wurde ſie im Triumph von mehr
als tauſend Perſonen mit Fackeln nach Hauſe begleitet.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 4. April. (Nach Wispeln)
Weizen 44 59 thl. Gerſte 80 33 thk.
Roggen 30 36 Hafer 20 33

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 2. Aprik,

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.
Roggen 6 3 e 10Gerſte 2 12 2 4 14Hafer 1 10 12Rappſaat 6 12 6 218W. Rübſen 6
S. Rübſen 5 e eOel, der Ctr. 11 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. April 10 Zoll unter 0.
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Fremden Liſte. Hauptm. v. Zomiledt a. Wittenberg. Hr. Slud. med.
Linz a. St. Gallen.

Angekommene Fremde vom 6. bis 7. April. Goldnen Ring: Hr. Oekonom Herrmonn a. Pretſch. Hr.
m Kronprinzen: Hr. Dr. med, Weigel a. Wuürzburg. Kaufm. Varnhagen a. Berlin. Hr. Kaufm. Knobel a.

Hr. Chemiker Erdmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. de Sloot Braunſchweig. Hr. Cand, Müller a. Magdeburg.
a. Glonda in Holland. Hr. Kaufm. Reichelt a. Amſterdam. SGoldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Munchhauſen a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Max a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gold Die Hrrn. Part v. Scheinert u. v. Karner a. Hamburg.
ſchmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Seifert a. Nurnberg. Hr. Bau Conducteur Schulze a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Schiebold a. Dresden. Hr. Dr. jur. Flügel Schwarzen Bär: Hr, Port.-Fähnr. v. Stoſch a. Sanger-

A. Lübeck. hauſen. Hr. Kaufm. Mahr a. Naumburg. Hr,Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Brennereibeſ. Appenroth a. Nordhauſen. Hr. Fabr. De
Marcus a. Magdeburg Hr. Kaufm. Lurmann a. Jſer genhardt a. Berndterode. Hr. Fabr. Krach a. Suhl.
lohn. Hr. Kaufm. Heß a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt. Hr. v. Egret a. Potsdam.
Bär a. Berlin. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr. Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Korb

a. ChemnitzKaufm. Brury a, Mainz. Hr. Hofrath Bambach u. Hr.

f Bekanntmachung. Avertiſſement.Bekanntmachungen. Die Anfuhre der Braunkohlen, welche Die Ablieferung des Bedarfs von Räüboöt,
Bekanntmachung. die hieſige Königl. Saline in der Periode von und zwar eirca 200 Centner fur die gewerk

Den zur Salzentnahme auf die hieſige Anfang Mai bis Schluß Septbr. mit 1000 ſchaftliche Fünftel Factorie auf der neuen Hüt
Salzniederlage gewieſenen Gemeinden des bis 1100 Tonnen woöchentlich, und in der te, ohnweit Wimmelburg und 120 Ctr. für
Saalkreiſes mache ich hierdurch bekannt, daß nachfolgenden Periode vom October bis ult. die gewerkſchaftliche Factorie auf der Kupfer
die fruühere Beſchränkung, wonach die zu Decbr. d. J. mit circa 1700 Tonnen w. kammerhütte, ohnweit Hettſtedt, ſoll an den
nächſt um Halle gelegenen Orte an den chentlich von Zſcherben beziehen will, ſoll in Mindeſtfordernden verdungen werden.
Markttagen Vormittags kein Salz abholen einzelnen Partien von 500 550 bis 600 Es iſt hierzu ein Termin auf
durften, aufgehört hat, dergeſtalt, daß jeder Tonnen wöchentlich öffentlich ausgeboten wer 8v Conſument Vormittags wie Nachmittags an den und iſt dazu am 18. d. M., Vormit- den 18. April 7 Jahres,
jedem Wochentage abgefertigt werden wird. tags um 10 Uhr, ein Termin in unſerer Ex Vormmitiags 10 Uhr.

In der Zeit vom 1. April bis 30. Septbr. pedition anberaumt. Die Bedingungen, im hieſigen BergAmte angeſetzt worden, wel
wird das Salzverkaufs Büreau ſchon um 7 welche der betreffenden Licitation ſollen zum (ches darauf Reflectirenden mit dem Bemerken

b Uhr früh geöffnet ſein. Grunde gelegt werden, ſind von jetzt an täg- hierdurch bekannt gemacht wird, daß die Lie-
t Halle, den 4 April 1840 lich auf einem Aushange in unſerer Expedi- ferungebedingungen nach erſteren Etabliſſe
it Der Landrath des Saalkreiſes tion einzuſehen ſie werden aber auch außer- ment beim Faktorieſteiger Kunze auf der
J v. Baſſewitz. dem vor dem Termin öffentlich vorgeleſen neuen Hütte bei Wimmilburg und nach dem
n Die Ausführung foigender Bauten werden. Letztern beim Foctorieſteiger Kohlweyer
g des Anſchlags vom 6. November 18390 Saline Halle, den 8. April 1840. auf der Kupferkammerhutte eingeſehen wer
in über verſchiedene Reporaturen an dem Ge Königl. Salinen Verwaltung den können.
es bäude der Stadt-Armenſchule ad 186 Thlr. Eisleben, d. 65. April 1840.
be 4 Sgr. 7 Pf. Auction des Creutzmannſchen Königliches Preußiſches Mansfeld.

(Maurerarbeit.) Waarenlagere. Berg-Amt.m Des Anſchlags vom 6 Novbr. 1839 über Montag, d. 27. ds. u. f. T., Nachmit-
verſchiedene Zimmerarbeiten in dem Bur tags 2 Uhr, wird das auf 4000 Thlr. toxirte Verpachtung.

t: gerſchulgedäude al 68 Thlr. 29 Sgr. Waarenlager des fallirten Kaufmann Creutz- Die dem minorennen Friedrich Carl
e 6 Pf. mann, beſtehend in Olze zu Stedten gehoörigen, daſelbſt beDes Anſchlags vom 6. November 1889 bielefelder, ſchleſiſcher ußsd Hausleinwand, legenen Grundſtucke, nämlich: zwei Koſſa
hr desgleichen ad 49 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Drell, Barchent, Bettzeug, Futterkat- thenguüter, mit Wohn und Wirthſchafts

Des Anſchlags vom 1. December 1839 tun, Handtücher- und Tiſchzeug, Da Gebaääuden, Gaärten, Kabeln und ſonſtigem
öber Herſtellung der Fluren des Rathhau maſtgedecke, Piqueé, Katey, Nanking, Zubehör, ſowie Zwanzig und F. Morgen
ſes im Putz, Weißen und Anſtrich der Gingham, Meubelzeug, Hats- und Ta Acker, ſollen von Johanni d. J. ab, auf
Thüren ad 143 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. ſchentuücher, couleutte und gemuſterte Tiſch Sechs nacheinander folgende Jahre öffentlich

e) Die Lieferung und Anfubte von 43 decken, Sammtmancheſter, Hoſen und verpachtet werden, und iſt dazu Termin
Schachtruthen 17 Cuabikfuß Steinknack Weſtenzeuge, in allen Gattungen, Brei- auf den
auf verſchiedene Communalwege ten, Farben und Muſtern, in ganzen 11. April d. J. Nachmittags 2 Uhr

ſoll Stucken und paſſenden Reſtern; ferner vor dem Aſſeſſor Bank, in dem mitzuver
Sonnabend, den 18. April d. J. eine Partie fertiger Mannehemden zu hal pachtenden Koſſathengute angeſetzt, zu wel

Vormiüt. 11 Uhr ben Dutzenden und verſchiedener Gute, chem Pachtluſtige mit dem Bemeiken einge
auf dem Rathhanfe an den Mindeſtfordernden Hemdenknöpfe, Band, Schnur, Zwirn, laden werden, daß die Bedingungen im Ter
verdungen werden. Webegarn, Stickgarn, engliſche Stick- mine bekannt gemacht werden ſollen.

Anſch'äge und Bedingungen ſind in unſe- wolle, Stahlfedern u. a. S. mehr, Schraplau, d. 18. März 1840.
rer Regiſtrarur einzuſehen. auf hieſigem Rathhauſe gerichtlich verauctio Sr. Königl. Hoheit

Nachgebote werden nicht angenommen. i nirt werden. des Prinzen Auguſt von Preußen
Halle, den 3. April 1840. Sräwen, Auct.-Cemmiſſ. Patrimonial Gericht.

Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung,
die Verpachtung der Herzoglichen

Mählen zu Deſſau betreffend.
Die, bisher auf herrſchaftliche Rechnung

adminiſtrirten, Herzoglichen Mühlen zu Deſ
ſau, beſtehend aus 14 Mahlgängen mit
einer Malz Quetſch Maſchine und den
Schneide, Walk- und Lohmuühlen, ſol
len mit den dazu gehörigen Muühl- und
Stallgebäuden der Muhlen Fiſcherei und
ſonſtigem Zubehör auf 6 Jahre, vom 1. Juli
1840 bis dahin 1846, im Wege des Sub
miſſions Verfahrens verpachtet werden und
iſt

der Aſte Mai d. J.
als End Termin bis zu welchem die Pacht
Offerten angenommen werden feſtgeſetzi
worden.

Pachtluſtige haben daher bis dahin ihre
ſchriftlichen Gebote bei der unterzeichneten
Herzoglichen Cammer einzureichen, und wer-
den ihnen auf ihr Anmelden, die Pacht-
Bedingungen in der hieſigen Herzoglichen
Cammer-Canzlei zur Einſicht vorgelegt, auch
ſolche, auf Verlangen, gegen die Gebühr ab

8

t Auctioné- Anzeige.
Da das zeither unter der Benennung

ſtehende Bibliothek“ allhier beſtan
dene Leſeinſtitut aufgelöſt worden iſt und die
aus circa 3500 Banden beſtehende Buücher-
ſammlung auctionsweiſe öffentlich verkauft
werden dieſe Auction aber den 13. April
d. J. früh 9 Uhr im Locale der hieſigen Her
zogl. Armenſchule beginnen ſoll: ſo werden
Kaufluſtige hierdurch eingeladen ſich hiezu
am beſagten Orte und zur beſtimmten Zeit ein
zufinden.

Kupferſtiche, Stühle und Bücherrepoſitorien,
nebſt einem Arbeitstiſche mit verkauft werden.

Ein Verzeichniß der zu verſteigernden Bu
cher iſt in der Buchhandlung der Herren
Schwetſchke und Sohn zu Halle
einzuſehen.

Auſträge zu dieſer Auction wollen hieſelbſt
die Aueſche Buchhandlung, ſo wie der Herr
Jnſpector Albrecht und Oberlehrer Wendt
übernehmen.

Cöthen, am 17. März 1840.
Namens der Mitglieder der ſtehendenſchriftlich mitgetheilt werden.

Deſſau, am 23. März 1840.
Herzogl. Anhalt. Cammer. W. Bramigk. Fels.

Bibüothek.

A. v. Behr.

Bekannkmachung.
Es iſt ſo häufig der Fall daß Famikken,

die eine Amme ſuchen, theils in nicht geringe
Verlegenheit kommen, theils auch Unkoſten
haben und doch ihre Abſicht nicht nach Wunſch
erreichen. Der Grund davon liegt darin, daß
die Perſonen, die ſich zu Ammendienſten vor
läufig melden, dies an verſchiedenen Orten
thun, und ſich nicht wieder abmelden, wenn
ſie inzwiſchen einen Dienſt bekommen, oder

ihren Willen, zu dienen geändert haben.
Von Seiten des Königl. Entbindungs-

Jnſtituts ſind daher nicht nur auf dem Lande
Am Schluſſe der Auction werden einige die zur Abhülfe getroffenen Einrichtungen

bekannt gemacht, ſondern auch die Herren
Aerzte und die Hebammen der Stadt und auf
dem Lande erſucht worden, die ihnen zukow-
menden Anmeldungen von Ammen dieſer An

ſtalt gefälligſt zuzuweiſen, damit daſelbſt alle
Anmeldungen ſich concentriren, ein vollſtändis
ges Journal geführt, und die nöthige Nach
weiſung brauchbarer Ammen ertheilt werden
kann,

Jndem ich dies andurch zur öffentlichen
Kunde bringe, füge ich die Bemerkung hinzu,
daß es, wo thunlich, immer zweckmäßig ſein
wird, die Nachweiſung bei dem Königl. Ent
bindungs Inſtitut zeitig zu ſuchen.

Halle, den 6. April 1840.
Profeſſor Dr. Hohl.
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